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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
 Amt für Stadtplanung und Mobilität 611/066/2021 
 

Antrag Nr. 135/2021 der Klimaliste Erlangen: Verwaltung berichtet über den 
aktuellen Stand zum FAU Masterplan Südgelände 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

20.07.2021 Ö Empfehlung  

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-
ausschuss / Werkausschuss EB77 

20.07.2021 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
  Bisherige Behandlung in den Gre-
mien 

Gremi-
um 

Termin Ö/
N 

Vorlagenart Abstimmung 

Bebauungspläne Nr. 467 - Erweite-
rung Uni-Südgelände Ost - und 468 
der Stadt Erlangen - Erweiterung 
Uni-Südgelände West - mit integrier-
tem Grünordnungsplan 
hier: Aufstellungsbeschluss 

UVPA 18.07.2017 Ö Beschluss Einstimmig 
angenom-
men 

20. Änderung des Flächennut-
zungsplans mit integriertem Land-
schaftsplan Erlangen 2003 für den 
Teilbereich - Erweiterung Uni-
Südgelände - hier: Änderungsbe-
schluss 

UVPA 18.07.2017 Ö Beschluss Einstimmig 
angenom-
men 

Entwicklung Uni-Südgelände: Erar-
beitung Masterplan 

UVPA 21.07.2015 Ö MzK Kenntnis 
genommen 

 
 
 
 

I. Antrag 
 
1. Der Sachbericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
2. Der Antrag Nr. 135/2021 der Klimaliste Erlanger ist damit bearbeitet.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Mit Antrag 135/2021 (siehe Anlage) beantragt die Klimaliste Erlangen, dass die Verwaltung über 
den aktuellen Stand zum FAU Masterplan Südgelände berichtet. Da es sich hier um große Eingrif-
fe in die Natur mit langfristiger Wirkung handelt, möchte die Klimaliste mehr Informationen zu fol-
genden Themen erhalten: Beachtung des Klimanotstandes in den Bebauungsplänen, Ausbau Pho-
tovoltaik, nachhaltiges Bauen, Parkhäuser, Rodung von Wald und Beteiligung.  
 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Im Hinblick auf die Erweiterung der Technischen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität am 
Standort Erlangen hatte das Staatliche Bauamt Erlangen-Nürnberg die Erarbeitung eines Städte-
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baulichen Masterplans in Auftrag gegeben. Das Thema Verkehr ist dabei ein eigenständiger Bau-
stein. Die Masterplanung wird voraussichtlich in diesem Sommer abgeschlossen. Das Referat für 
Planen und Bauen wurde bei der Erarbeitung des Masterplans informiert und einbezogen. Die 
Fraktionen wurden in einem Termin informiert. Die Abstimmung mit der Stadt (Stadtrat) erfolgt 
nach Abschluss der internen Planungen des Freistaates. Die Stadt Erlangen hat bereits eine Zwi-
schenmitteilung gegeben. Die endgültige Stellungnahme wird voraussichtlich im Oktober erarbeitet 
und dem Stadtrat zum Beschluss vorgelegt.  
 
Im Geltungsbereich der Bebauungspläne Nr. 467 und Nr. 468 ist demnach eine bauliche Erweite-
rung auf die Fläche östlich der Nikolaus-Fiebiger-Straße und zur B4 hin vorgesehen. Der MIV sol-
len danach künftig an den Rändern gebündelt werden. Zur Anzahl und Lage können noch keine 
Aussagen getroffen werden.  
 
3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Verwaltung plant, die Masterplanung nach Abschluss des Planungsprozesses durch den Frei-
staat dem UVPA in der zweiten Jahreshälfte zum Beschluss als sonstige städtebauliche Planung 
vorzulegen. Der Masterplan soll unter Beachtung der Stellungnahme der Stadt Erlangen dann als 
Grundlage für die Aufstellung der o.g. Bebauungspläne dienen. Im Rahmen des Bebauungsplan-
verfahrens werden die Öffentlichkeit und die betroffenen Träger öffentliche Belange beteiligt wer-
den. Der Beschluss zur solaren Baupflicht wird umgesetzt werden.  
 
Unabhängig von den genannten Verfahren besteht jedoch die Möglichkeit, dass auf Grundlage des 
bestehenden Planungsrechtes Vorhaben beantragt und genehmigt werden können.  
 
4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung 
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
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Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Fraktionsantrag Nr. 135/2021 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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